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Wien, 1. Februar 1915. XIII. Jahrgang. 

Über die Anwendung 
de� Theorie vom Massenausgleich (Isostasie). 

(Zweiter Beri cht.) 
(Schluß) 

Nitdi dem Vorga.ng·e Mohn's ist es Hecker bekanntlich gelungen, durch 
Vergleich zwische1� ·den Luftdrucken aus Siedethermorneter und Quecksilberbaro­
ruetttr auf den( fahrenden Schiffe Schwerestörungen geniigend genau zu bestim­
men. Der mittlere' Fehler eines Stationswertes ist dabei zLt ± O·OZ bi� ± 0·03 cm 

. zu veranschlagen; er ist zwar groß g-cg·eniiber den Pendelme.·sungen iLuf dem 
Festlande, geniigt aber vollkommen zum Nachweise regionaler Schwercstörungen 
vqn mehreren O· J C(ll, wie sie tatstlchlich auf den großen Ozeanen vorkommen 

.. und \\'ie sie sich durch Wie<lerholuni; auf Nachbarstatio11en bestätigt haben. Ein 
gutes Bild von der Messgenauigkeit bieten die Abweichungen zwischen Wieder­

. · · holungsmessungen ·auf der Reiseroute San Francisco--Hawai und zurijd.; die 6 
, : ()ehr nähe, gleichen Schiffsorte ergabe1t die Differenzen 

-1- 0·009 Cllt -1- ·034 
·029 » 

·030 » 

-1- ·072 )\ 

·012 » 

'Man wird zug·ebe·n mü„'sen, dafä erne regionale Anomalie vnn (} l-0·2--0·3 cm 
· angezeigt wertten wird. Wegen der geringeren Diclltigkcit der mehrere Kilometer 

dicke11 Wasserschicht der Ozeane wäre rwf diesen im allgemeinen eine g-eringere 
Sch,·vere. zu erwarten; die auf dem Newton'schen Anziehungsgesetz beruhende. 
-Fori,1el- von ßoL1g·uer g i b t 1iir <lic Einwirkung eines plattenförmigen Ki5rpers de11 

• Attrak:tio_nsheitra.g · - : 3 II 
·-- ---·- - -- - - o· 
2 !}III . R . ·-'>• 



-\vortn bedeu�ert 
<lt die Dichte :} der Platte, H die Dicke . · 

, · 
·· 

�m die mittlere. Dichte r ' ' 
R den . mittler-en Radius J . dei• Erde„ 
g<" d.ie Schwerkraft. 

Set�t man di�, mittlere, D ichte des· Meerwassers J ·03 , die der Kontinental ­
�chlchten 2'.73, ·f!u,::::::S·G, li=4f!m, R.:_;6371 bn, g-:::::981 cm, so erhält man 

· als durchs�hn ittliche Anziehung einer Ergan�urigssch1cht mit der mittleren Dichte 
:2.·73.......:. l ·03:::;::: 1 ·7. den· Wel'f: &g ::::::: 0·27 cm. t:)iese ;Zahl wird durch zulässig·e 
Variation det Zti Grun�le' Hegend�il Zahlen uuw�se'onkhi .g�änd.crt; man erkennt, 

. daß -�ieser ·So Jl.wert von �g ehva' zehnmal größer ist,. �ls ,der mittl�re Fehler 
· · eiüei '.fleckef'sc.h.en &'tatlons:we'i'tes. ··-'· ' > · " „. ' · 

' · 
· 

• - Ntm gab . .aber; · die '.au
�
� Festlanchyehcn, (un:for · 

'beree.htigfom Ausschluß der 
Ktist�nwe�te; s. 0.) '·e.rtfaltene H�ln)eri-'sche:.FonneL für die Schwerkraft 

1 ' • ' ' i. - ' ·• . ' ,, .• „ ' •' 

„ 
· 978·03.0 ein (t -14 0·005302 ·sin.2 rp - 0·000007 sin9 2 q>) 

folg�nde
-

mittl�-r -' I s:t \verte ·�der; Siöru:�g
!.
·fä·r <ll'�'. Oz1

»
�11e: _ • . 

. Gr0.ßer Oze�n.. · . ·� o·o40·0;1t�;±.0·02Q:c1n�}· · „ <;;<, ;„ · ; . ··Mit.tel� „" 

Jndiscl:er-Ozean . : .. „ .+ 0·031 .»··· ::f::: .;Q„10� -·�· . �·O·ül'9�m ± 0·021 cm.'.· ·  
Atlantischer Ozean . + 0 018 ». · ± 0.·03:> , · , · 

Herr Wolff �11t 1·nahm· · 1913 eine neue Ausgle1chung der Hecker'schen 
'" ,��e'Ssungen a:uX d:em · At t antisG hen . . Oz�an, ·wobei verschiedene Verbesserungen an­

, gebrjlcllt \Vtti·den�;· er· e1;�1iefr„als.:·,inW
.
lere' Störn?g.: · 

· · .  " , . +:o·oo� W' . ·±. o„033·c.11�;1', 
, .s�1n.it .w itll. di.e' Sclhvcrkraft 'auf den großen Ozearl'l�n relativ zu gro 1'3 ge· 

. fori:r,i,�n. ·. 
· \ · ., · · · · 

„ ·.:· · '.: . .  ' ·  .: \ F„ine· .Gegeowi���trng· �lirch. .ß�:n:kuug cl�r Nfr·eaufüiche .':fat wohl annehmbar ; 
•"·· ·-.. .. . �s t�f:tiber :uuw�hrsd1elnJid11 . . daß ·u.eir ·Bc·itiag .. hieraüs . .J0.0/q von 0·�7 r..nij über· 

,. ' :i: .�aif:eite ; : eio, ZU· groß.er Wider&pT�
·
�h 'qfoibt' besfähi1{' . '' . . 

' 

,, ·'1":.' ,:\ ··:Die'' rnlt d·en Untet·suchungen üb:er ,. die Isostasie verknüpften Rechi1ungen 
· . .,,�.: '"��(�hre'. f,tl-Jol.gß lasse11 .. Me 

"alte· VorsteHwig ·imm
.
er mehr zurücktreten, daß das . 

.'. (i!�Q\d über <leq :Xö.ntinenten wesent liche Erhebung�n,· auf den Ozeanen- w:esent­

. . ;-��ic�-�-'s:� rfku�g�-�;. a�f1�:. � i'Sy; .• es iSt ÄL�ht wahi·scheinHc
:
h, 

. 
daß· d�bei ;).00 .m · viel 

. .  ,_ ·' ··: ,� �filbefächri�t�1r w�'rde(i, .. ·Desgleichen· sittd '.auch die Beträge für solche lokale Er-- .l�-<ibti1��.ei,� ,de�· �foere�fUidie · zu"xe�niinih�·(n� die je,n.e'rl'Ge·birgetl zugeschrieben 
werclen, · welche ;:�}is'. ditekt- ai1 das Meer berantr-ete .ni, : ; · „ • · . 

· 

. · „ .,„ ;Di � :He1,iker:schei1 M:es$uti-gen leh'l'ch ncich,,�d:aß :'äticb � auf den großen Flächen 

' d�t '>Ozeane "'Skh��lerestÖrung�n . au( gr�ßen Gebiet�h besfehefü ' 

:;:„' . : ·' pie ·pf.�tth;c11e' Hypo:�Jl.�i;;e, gllf'g�wlB :nicht für-klei'ne Ge�iete._dcr ' Erdober� 
"., -_·�_- ' ',', , . �il-Otie1 ·t;1e'uerdi11g� werden <lfe-G:refi-ien d�r klei.1is.ten-.Kompensatiönsge.biete weiter 
�„ ·�„ 1 • ·:· ��l\·�eck�: $0 gibt Heri: H efo1'e'r:J dafÜJ {30Q ..{;111)2 ·an; . .Gebiete ·wie. clas Schwarze 

· ' · 

· Meßr, di.e.'gb:)ßcn Gebirge g�.lten:: als ·11ui:" urlvollkontmen:.k()nrpensiert, die· kom-pen-
, s).erendeo "Ma.sse:1 '"�rd�ti zu1n. T�IJ als 11icQt :ß'�trn� irn

�
ter einan,der liegend . an-



23 

genommen. Kompensatlön im allgemeinen wird dagegen fifr die Ozeane und 
Kontinente .im ganzen aiufrecht erlialten. 

Herr Sueß bespri''ht •tuf Seite 700 u. L die isostatische Kompen· 
sation der Gebirg·e. Unter and·rm wenl n die Störungen der chwcrluaft in 
Indien, Tirol und den Karpathen zusamm<rn mit den rechnerischen und theoreti­

schen Un'tersucbungen von Dutt o n, Fa y c und He 1 m er t erörtert, u11d die dabei 
erscheinenden Widersprüche betont; die Störungen werden schließlich auch dnrch 
entsprechende Struk.tur im geologischen Aul"bau erklärt, ohne uaß ,fabei eine so­
zusagen prin:dpi!!lle Kompensation von Nilchbarmassen, im Sinne einer fooslasie, 
herbeizuziehen nötig sei. Der .1\ utor schließt diesen Ab:chnill mit den Worten 
( . 708): �Durch den heutigen Stand der Erfahrungen kann unter diesen WiJer­
sprüchen der Bestand von Massenabghtngen unter den ebirgen nicht als erwiesen 

anerkannt werden. Es würde auch allen geologischen Erfahru11g·en wi<lcrsprech ·n �. 

Im darauffolgenden Abschnitt: K o m p e n s a t i n d c r Kontinent c wird 
untersucht, rnh im Sinne Pratt's die Festlinder durch �dl\\'crerc �·hssen unter 

deo Meer n im Gleichgewichte geli:: tlten sinJ», und: •ob im Sinn Dullon's lhs 
Sinken der l\foere die trhebung der Kontinente veranlaßt' h<Lt». Die erste Frag-e 

weicht von der üblichen F\1-ssung t.ler Pratt ' schen Hypothese: Kompensation inner­

halb verflkaler Prismen mit großer Grundfläche tLb. lhnach wer len die Hayford· 
sehen. ntersnchung·en i.iber Lotabweichung-en in Nordamerika, die Hccker'schcn 

M.essungen ;1;u( den drei großen Ozeanen bespro ·hen tlt J mit den gcolog-ischcn 
Befuuden verglich:en; �<lie I• olgerung ist, daß scl1were JL[sartcn allcrcling:; in der 
Tiefe des Atlantis hen Ozeans vorhanclcn, daß sie aber \\'ahrscheinlich ·irtlicli 
·umgrenzte orkom.mnisse in inem vorhcrrs ·h nd 11eg-ativc11 Gebt :t<� sincl {S. 712)» 

unu <die Ergebnisse auf dem Pazifischen )zea11 cnlsprechcn i11 den Jlauptzügcn 
den Atlantischen Ergebnissen {S. 713)�. Diese .'chwerei1h r�chiissc auf dem 
Meere, bezogen auf die Helm rt'schc 11 or111cl, \1·crtl�11 durch �chw rc Gusteine") 
{Basalte in und neben Island, Sandwichinsein, St. Paul, KPrguclcn) auf <lern 
Meeresgrund erklärt, wieder ohne daß dabei An�qJruch auf Isostasie erhoben wird. 

Mit Recht wird auf S, 7 ! 6 l1ervorg;ehoben, daf3 die durch die Kompcnsa­
ti. 1isthMde m1rrerngte11 Untersuchungen manche neue Erfahrung, narne11tlich über 
die mutmaßl'ic;he B schaffonheit des Me rcsgrunde., gcbra ht Jrnbt�n. 

Seine interessant und gewichtig·e Gcgeniiberst -.11u11g- zwisch .11 geologischen 

und geodätischen Messungen und Folgerungen beginnl Herr S u c (� mil ucn Worten 
(S, 694): «l\Ht dem riu(3ersten Zagen n:ihert sich Jcr Cc1Jlogc all ·n Versu ·hen, 

die strengen Methoden der �hthematik :rnr den Gegenstand seiner Studien unzu­

we11den. Ihm ist die g 1 Wfll"l ein ra!'ich vortiberziche11dcr Augenblick und indem 
.... - --- -· - .,... 

•) Herr Bowle stellt die im Inn• Pratt's n:dt1ziertcn Schwer :in illitllen der . S. A. ebenfalls 
Zll'S!linmen mit den .geolog'lsche11 Formr1tionen; er jindet: in lhc archeozoic n.nd protcror.ok forim· 
Hona the anomal! s, tho fow in uumber, am all positive, and an� largcr than the averagc of all 
statiorJs . .  , , In thc Ceuozoic1 M sozoic nnd 1°aleozoic formations thc> me;m anomaly, with rrgard to 
sign, ls ncarly zcto. Siebe: Journal of the Wa biugton Academy of Sciences, Vol. H, No, 21, l 'J 1 :?. 
S. 499�-504. Wiimich<�nswert sind zal1!reiche weitere Schweremessungen in iilter"ll unrl jiingercn 
ge.ologi.�cben Formn:tiomcn. 
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�: . . er_ µ�cl;_
, 
seü1em. Ma�s.tabe. der Zeit .die G��ndlag.en. mißt, aµf �enen uer an sich 

··hewuüderungswtirdige Aufb,au" der Neueren Geodäsie -errkhtet ist, erscheine11 ihm 
diese · veränderlich und· vofubergehenth. Nach_ ihrm sind ·die Abplattung- und die 
fü;dr:a(lien als Funkti0n.en der Z�it' ao-zus�hen; in de,r. Tat. beruhen die Ergebnisse 
der: N euereii Geo.dfü�ieau.f �en·Messungcn. von Uaum �zwei Jahrhunderten und es 

_i:st\g:ewiß · -e;p be\':�U1rtcr.· �rfahr.ung$grundsatz,, . d�ß ]3eobachtungen i.n erster 
. . . . 

,' Lh'1i.e ffü; ·o.rt untl Zeit der Beobachtung Zll gelten_.' haben. Daneben geben aber 
r�.<„ .. �< : > :· «:t!}s ·N.e.\vt�m'$c,he· GrnvHatic.nsgesetz · 'ttncL-die ·Pehlerthcorie .den Atfraktionsrech, 
·,:. . ·"·;. • ,, =!· . 

� . -. . � • . 
. � „,: .- . .  · .. nungen der Geodäsie Maß - -lmd Grenze· es.ist wertvoH auch die im Zeitmomente � . l . . .� , . . -. � \ ' . l . ,�, 

. 
. � 'l ) • 

-; ir�enden <Aftra.lffio�e'1i jehiet Mä$serL iu.-1)erech"neo, die vcm der Geologie zur 
.· Erld·ä:rqng von ·Sd1\yereano!Jil�lien �'1g;�1rnfl}m�n we1'tlen; 1nH,,diesen Mass�n zugleich 

:': si�.tr ,a1;1ch ih:re Atträ�ti61le11 · geset�t Es,,gßnüg� nic�t, .eine'Ab\vek.h?ttg;� nqr dem 
· Xr":'Yo:rzei'Gher1. f'!d'Cr ::denf· Si11n:e ha:Ch erldärt '"zu 'Jmbe1i ; ' n@twe11d'ig ·ist· at1<th Uebet· 

' � : ebJs.lim"?ung: {ieni l�:etrag� ·nacb1·
" un�:·z\\ra.:r' für ,den.· g�1ü:�n tJ�fang; !rnwohl der · an_geno'"1»mcm,en ·M;assJo, · aJ$' _der.-Scfi,ve��stöfof.rg. D��u· wäre ·crford,edich, die in 

'.ß�tr:a��t g,e·zog�11e1l. �lass�n. ·pa:e�. _Lage., · Dirn��nsion, 'Dichtigkeit. 1md Hö.hen-
än�.enülg zu kcn-nz�ii.:ln1en, .\\·omöglisn. mtt Anga.be� der UnslChcrheitsgrenzen. . 

.1, • " . . . · 
„ ·likr<rJ;- W, -·S.l> e.n·c er '�Al:ilt' 3.) ,h�tte sC:hoh :'in,.!tfo,n ' Jieiden l�fzteµ D.ezennien · 

'. · ,, .·:,.;_·:.;�es . tdrigen ;Jatif:hun_ge-\'fa„ Opte-rs4dtimg'ß.p, üQet ,die. -H�pung�ri und S�nlmngen 
�. „ _ "fl.'.\ itn �stfü.'h�n ,Notd'amerika·. ausg�füJirf; q�eim "Y ��gl�kh 2.mit. den t,inien �leicher 
!-',::�:, : , . _.;$ch�V:e.t:estöi:ung� öie lni.t-de{·isost�fis�en;�&ed�ktiorf.!l�Yfords·(also nach 1900) er-

. , , ,;- ·, . � halte,n ·\\'.0r<l.en war�fl� �rgabc1) ßich ,i:tach ihm Bezie.h.ung.cn zu d·en Gebieten posi· /:<�•(�· ·. ""«t�'fer 1.tn'.d· 11'.eg11ti�p;r· rag. $©kh:e Sclh��ete1Stiirungs�:Betritg��·'\·erd.ei1 .bek�nntlich seit 
· · 

· -. :„_ la1�g�i:n. Ji�ges�1tZf ,j1J f\:lass�11 , cliG-·''(st�e�g i�n·o iti men),)1�- .:Me�.te�P.i\;��\l' �ongertsiert 
, , .h · 7.u.- .ci�nke1t,'.15ind._"L.e4_igli�h iri1'1"'�if�F;, '.A,J-s1c l!.�l i ��ke i:t;�; iittgeg,en"· -�u .�9n11n'�t1, '�erden 

,· . : .• � ·.:_.;,81.� ,1lil$ :Sch-lch{en•:.��,,1ntnetdtstH.;2:(1t1Y'1Me,ete�nj,v·eau "dar;gesteUt ;· 'ihre· Dicke js't bei 11i. , �-'.· � "· :.r. ' � ' !' '· . ,� " . , �„ . , � . ' , . , 
· · · �ilile1(.mittler'e11 Didite,(2�4}-etw� gleich 'd�m M.illiG!lenfadien 'der Sct1,verestörung: 

.;, . . „, „;;.:. J·��;1t;)� "cfg: '�n't,�prkht. soµüf .:�Jn.�'r,� l kht di�k·etl 'O:estei'ns�c11ic�t.. Die_· genannte · 
· ., '��h:un:g b�es.teiht. Ji ,�rn ,'-(J arin; Ctaß.;. J i�i_vo.ti. � 1) en.(;·e.i· geme�!3sen.e:ri ijebungen g�ologi� ·_ ß��·����iasseifi· 'ziem· Üc lt,;';guti �fftsp}cth'eh„: &�n "positi'ven �l�sseh. 1 dle nach ·de�-Pratt· 

'Batford�MtHll.od�.i:a1.1� ·den positi:Ven; 8 g folge1�; · cl·a�selbe gilt für Senkungen und 
, . n'�gati.ve ö1 g. Sp-e 11 cer geht da�iti. o '''.�it; Vöra1Jszusa:gen1 daß seiner .Oberflächen-

, :._:. ·'�-�§�ht:�.ihung·, 11��h, in1 augr-e1ri'e11ri.en.. ö.slÜchen Canad�, �vo Jioch ·kei11,e · P�n:del­

�·'-' ;:,.; „" �:-. • . p1_�s��.��e�� ,;,Y?rHage.tr,_, :Sch�'"ere·foq e·rs .. c·h'_4i s·se . :Z.u' firrqel1 ·setn·werdel}- und daß 
"' .� ' :. iSi'e · �tclk.:b]s y,u·,'eih·eni Punkfe 'ini �ana<liscihen Hochlande in .490 nördlkhcr Breite, ' .:�7-611,·-,,·�fü�her ��!1ge' erstr:eek�n,

�
\\·���·e1l;,,:. 

·. :: , ' ", ' '.;\' '. . - " , , , �ug:J� i cn �fgab� .sich a.lis sei-ti�m. V�,rgl eidi ,  .d:a;ß .. 'die�t� ß l!h u ngen - �n<l Seü­
.. -�u·ilg1;?'1t . . ·h1 :· k�i11:�(-�\Veis'e" --ßt'it„ ci"euJ··- �fr iO-�nf' Hebri 1fg��:·'uilr,! >s·�hk� irgeil ;r-usam m en-· · 

- - ):� 'II. • • t> � . . -
Mt!i,gen·,�- dj,e, aus _Juol ,Abschmelzetf de,r G!et�cher ßer ,Ei�.�it. foJ_ge1L. __ soHen . -
: . ·.� .• . : ·.-.''• -"r � ,•� -:· -'-: • •. , -·-..;·r • . � � ·• l;:, t ·- .'ktt ,. ' „_ .,,. . .'" ; _ - • . „ 

. ' ' ::"�. ·'.:Oini" 'im '�llg-e1n°Cioen· muf( �ie' �:Qt,..,efi!fligkeit ,'qetont we�den, . zahlreiche 
:··�(eit�re}b�tsWMfii�s-. itbd. $ehiwer·�me'.sstf'rlgen. a�f der .Erd:9berfläche anzustelle1i ;' 

�;; � . .  < .: -.b:e�sc.re oäer. s.chl�chtere .Übereiustimm�ng ·nach crerr· R:e<lukt'ibn�n, di.e ius den ' ''".:'.'r:-:''-'. ;- :, vefschica'�11c;1: g�.(lfogische;n .u.11-a ·ge.od�Üi�ch'en 'fheod·cn. einschließli'ch der von der . 
. . · ' ' ' " ' 1 • ·p':c�:-. · ·� l�Q.sta�1�1,„folgenr': wir<l, ,üb.er;; d;e�en ,gr.ößor.eir oden'geririgeren Wert emtscheiden. 

C �· ' • -· : 'I; ' • • ·' .! ' - ' ,. •, . • ::�::�L. ':_,·:,·.„'�· :,·.-�� 
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J• ür die beiden Schwester'vissen:schaften gilt das tröstliche Wort des H rrn S u e ß 
( . 697): cSicher ist fii- ·· uns nur das Eine, daß die Verteilung der großen 
01.ea.11ischen Senkungen nicht eine zufällige, sondern das Erg·e�i11is eines in der 
Natur des Plan�ten gel gcnen Entwicklung-sganges sein muß, der heute noch 
nicht· ganz beendet ist. J d r rnstc Versuch, der Ke11nt11.is dieses 

E n t ' i ,c k ! u n g s g a n g es n 1.i h e r zu k o m rn e n u n d wo m ö g 1 ich die E r­
g c b 11i ss e des Analytikers mit jenen des Geologen in Verbindung­

z u b r i n g e n, .i s t d a h e r e r \v ü n s c h t " . 
P\lr die Geodä ie sind die Winke sehr wertvoll, die von der Geologie in 

be:wg auf die Auswahl der Scbwerestationen in unerforschten (icbietcn gegeben 

we.r<l�n; die Geologie ist zu die. r F\.ihrerschaft pr:iClestinicrt infolge ihrer weiter 
ausg�breiteten Keontnis der Erd berfüi ·he und infolge ucr größeren Leichtigkeit 

ihres Apparates und ihrer 1.les. ungcn, im Vergleich zu den Schwercmessungen, 
und dies trotz der so erfolgreichen Vcrbesseningen durch v. St o rn eck. So 
befürwortet Herr S u eß (S. 705) Vervollslfin<ligu11g durch Pendelmessungen auf 

den Höh,en. ''1ber die Andeutung <l s Hl.!rrn · p e 11 c c r in bezug- auf Canada . o.; 
aus eine.r h.ier besprochenen Arbeit geht im <dlgemcinen hct"\'or, daU bei dieser 
Auswahl H�bungs· und Se11kungsgebiete zu bcrli ·ksichtigen sind. G. H. Darwin 

·erstattete .auf der Konferenz der lnternationalcn Erdmessung- 19 G in Budapest 
Betkht•) über die Bestrebungen, geologische 4n d g-eodiLtische Cnlersuchungen zt: 
verei11ig·en; er er\yähnt dabei, da[-3 die lnten1a�ionale Vcrcinigunei· d •r Akademien 
auf ein r ihreI $itzungen in London 190-t folgende Messungen befiirwortct : 

>..'\. iv il ments de prccision dans Jes chalncs de rn ntagncs sujcttes rtux 
tn::mblement · de lcrre, n vu · de const<.tlcr si ces chaincs sou slables ou sou-
mises a des mouvements t>oit de soul' vem nt, , oit d'affaiseme11t. 

B. :Mesu1:es de Ja valeur de la gr: vite, Jans le but - en ce gui conccrne 
les questions g 'ologiques --- de jeter de la lumierc sur la Jistribution inte rne 

dcs _n1asse$ terrestres et sur la rigidite ou l'isostasie de Ja crulitc du i;lobc.1 

Darwin schließt seinen Bericht mit dem Vors hlag;e: 
.fL'Assodation {ge desique) desire cn outre fixer l'attention des geodesiens, 

qoi se pr0posen.t cl·e faire des observa.tion8 sur la cllreclion et l'in1cnsitc de Ja 
pe ·anl t1f, ur l'importance de faire un choix convcnabk rle .lcurs station� 

d obsenration pat rapport ::\UX. carnctercs strategrapliiques et orographiques du 
tetrain.1 ,, 

Somit sind g nügend viele Fingen:eige g geben) nach den "n
' das Netz der 

.'chvercsta.tionen in zwed.mäßiger v\/eise Zll Vl:rdichten ist; eine wichtige R lle 
ist dabei auch die Schwerewage des Herrn v. Eötv"s zu i-ipielen berufen. 

Wien, im Jänner 19 1 4. R. Sdztmur.111t. 

�J Ve·rhandlull[f:lll der 15. Allgemeinen Konferenz der 1. li., 11. Teil, S. 68-73. 



. · ' 1 Unte�suchungen 
Genauigkeit  d·es Zie lens . m i t  Fern röhren .  

Von Alfred Noetzll, Dipl. Ing. a:us Höngg (Zürich). 
· (Fortsetzung.) 

Tre n ri t  man die so 'berec.hneten Werte · von s (Kolo�ne 8 der Tabel le  1 8) 
. - nach dem Gaußschen Fehlerfortpfianzuugsgesetz vo.n dem. m ittleren Zielfehler m 

(Koionne S der Tabe1 1e Nr. ,1 7); so erhält man, . die · reduzierten Fehlerwerte mr 
, (Kolonne 5 der. Tabelle Nr. · l 9). · 

, 

. 

Tabelle Nr�· 19 (h1ezu : Fi.g-. �). 
Ve1 -

gr.ößerung 1i1.2 .r' _ mr .V . 
V " .. - ·-

2
- · �··· -·�6--c-

l 3. = 4� 5." ·. 

�-
·' 

: -:--o.oo· · · 1 Q.882 ·� 
0,126 0.736 

- o.su · 
i.\.1 �-� 0:1372 \ "' Q,0431 0.094 '. '· '·' •· o.ao7 · ·;; 0.Ql) 

· o or,35 · · O.J i32 . : . 0.83 5.1 
8.ß 

15.7 
2f>.7 
37 

- �54' 
136 

•< 78 

. 
1 ., 

:· • 0 . 
0.0407· 
0.04.Bö 

: 0.0216 
0.0139 
0'.0004· 0.0074 
0.0074 

. . g;,;; , \ mr · t \ O,\ '• 
'. ' 

.
. w " „ .n„ 

. ..,,. . 
. 1 '(! 

0.0274 0:0282 
. 0.017.8 0,-0229 . '0;152 L30 
0.04-08 0:0027 0.052 · 0.82 
O.Ol�ß 0.0020: : . · . 0.045 · 1.15 
0:0l23 0.00iß ·' 0.0 10 l:.48 
0.008ß„ .. ' 0.\)()08 0.0:!8 . V50· 
0.0073 O.OOOl o.oio 0.6() 
0.0067 0;0007 0 .026 2.03 

11.58 : 10 
=' 1.1 6 

' 
.
1 .rn . 1 V . 

,_,I 7 
1 .16 
0.375 
0.227 
0.1 35 
0.074 
0.045 
0,031 0.022 
0.01 8 
0.01. 5 

'l! 

8 
+ o.3o 

0.068 
+ 0.005 

- 0.017 
+ 0.022 

0,000 
- 0.009 +-·0.006 
+- 0.008 
- 0.011 

, . Bild et -:�-�n nun dfe Produk·t
·
� tiz, · V (Kofonrle _6)>. �o· 

bieiben
" diese \�e r te i m  

'wesen t1 ichen konstant .  · Dam i t ' i:st "_�infängl i ch  · bewiesen , <l aß . die  gemaeNen A n ·  

· nanr�en , über die G �öße,_ u n d  - Wirkung. 'de( e inzel nc1i.„. frfrh'e r , au .f gcz\i.hl ten systcma­
·t lsc'!Jen Ei n.G üsse 1n ' der'. Hauptsa,che· Ficht ig waren ,  qaß also: pri nz ipie l l  P r o p o r­

' Ü o  n a H t ä  t ' besteh t · z �v i s c .h � n  · V �  ( g r ö  ß e r u n.g '. �11i d· Z i e 1 g  e n.a u  i g k e i  t:' 
, . , Um e ine  e i n faeh ere Funkt-i'°n -fur ·d ie  Größe des · mitt l?ren ' Z i el feh lers m. z u  

· : :;rh.�l ton , setz�n \\' i r  diesei1, \Vert i1ach, dem Gauß'scbe�· Fehlcrf.qrtpflan?u11gsgesetz 
;' � ,. . ' . 

. • . _ „ „._,. ' 1 ; . ' 



2 7  

wieder iusam men aus dem reduzierten m i t tl eren Fehler m „  u n d  dem sys t e m at isch e n  

Einfluß s, i ndern wir aus den Tabel len Nr.  1 9  u n d  Nr.  1 8  d i e  resp . Betriig·e fü r 
d i e  M ittel werte .fi er Proport ional itätsko n s t an t c n  e n tneh men . 

Es ergibt :sich . 

wobei die Zahl 1 · 1 6  als Miltel werl d e r  Produkte m, // aus der Spal te 6 der  
TabeHc Nr. 1 9 , die· Zahl 0 7 2  als  �l i t t el wcrt  d r G rößen c'  (für d i e  Vergrößern n­
gen V= 1 5 ·7  bis 78) aus der Spn.lte 7 der Tabell  • Nr. 1 8  e n t n o m men ist . 

6�  Für di.e kleinen Vergrößerungen wird sgez icll der W ert 1 }� J i e  G i-üße 
d es Wurzelausdruckes b st immen1  indem der  zwei te Summand i n  ro her  Näherung 
verna.chHissigbar wäre . Für di eHe k le i nen V eq:rrößerun ge n  w ü r d e  s i c h  a lso crgeb n ,  
daß d er Z j e l f  e h  1 e r  u m g c k e h  d p r o p o !' t i o n a 1 d c r V e r g r 1' i ß r u n g i s t. 
Ein BH k at1f d ie ersten Werte  der Kulo rrn e  6 i n  Tabc l l 1�  N r . 1 7  u n d  Fi g .  � 
.zeigt, d aß diese N äheru ng fli r j en R ·su l t a t c  c l \\'a b i s  z 1 1 r  5 - b i s  8 fachen  V r ­
größ •rung zuHis. ig w�ire , speziel l darnm , weil  i n fo lge  der  i\ nssc lrn l f u ng· d e r  �1it ­
w1rkuog· der hm llaxe bei  jenen Vergr 'iß rungen d i . K 1  e f1 l z i e n l e 11 r' ( l\.o lunne "/ 
der Tabelle. Nr. J 8) nur zu a. 0·3 7 anzu n c h m e 1 1  w i ü c n .  

l · l 6 8  0.bald d i e  Vergrößeru ngszah l  i.iber 1 0  s t  ' ig·t ,  k a.n n rle.r  Wert p der  

o'· izi us<lrncks /1 �cgenii ber  venrnc h l ässig- t  "·erd 11 , l H ld  z w a r  u rn  so 

eher, 'e mehr die V rgröf�eru n gszah l V zuni m m t .  f.' ii r J ie  V i.:rgrößcru ng·en ii ber  
I O fach ergti.be s i ch  also u m g e k e h r t e  P r o p o r l i o n a ! i t ä t  Z \\ ' ischen Z i  , ! ­
f e h l  r u n d  Q u a d r a t w u r i J a u s  d e r  V c r g· r ö ß e r u n g·, i n d e m  der  Wer t  
des m i t tleren Fehler. m dargeste l l t  werden körrn t ci  1 1 rch d ie F u n k t i o n  

D a  s ich aber n i c h t  lohnt ,  für d ie B • u r t  i lu ng d e r  Zi e l g;·en au igke i t  v o n  
Feruöhren zwe i  verschiedene  G esetze au fzus ! e l l e n ,  d i e  k l e inen Vcrµ;röLlcru nge n 
V =  1 bis S praktisch ja olwch in  h ö1..hsl  Hel t e n  zur V •nvcnc lnng· ge l a n ge n ,  so 

ergibt  sich aus d i ePr Abi i tn ng das w i ch t i g  Erge b n i s ,  d a!.� u n ter sehr g- ü nst igc1 1  

äu ßeren . erhä.l tn isse n d ie Z i e l g e n a u i g k e i t p r o p o r t i n 1 1 a l  d e r  Q u a d r a t ­

w u r z e l  a u s  d ·� r V e r g r ö ß e r u n g  i s t . 
Selun wir nun ein m al zu , wie si · h  d i e  Resu l tat '. der  \'Or l iege n d e n  Bcob· 

u c h l!r ng. r eihen z u.  dieser h i er abg·el ci t e t e n  Folg·eru 1 1g v · rh .  l te n .  D i e  nach folo·ende 

Tabellß 'N r: 20 \\"ist i 11  uer zweiten K I r  nne die g-em i t tc l t c n  Z i el fe h l er ,  wie l' i �  
i n  der  ii.; l onite 5 tler Tabe l le N r .  1 7  zt1san1 m eng s te l l t  si n d .  Die dr i t t e  Sp; i l l c  
cn lhält d i e  Prodllkte ·w . ·fv. 
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Tabel le Nr. · 20 (hiezu Fig. 5). 
1 j r · ·r--· 1 Ver· mi ttlerer Ziel· j . J 7 

grllßerung fc!iler m 1 111 y-·;; 1 . °.�,,;- v :1 M = 111 

I __ �----j-�_1 . s Tab. 1 7  ; 1 V v l l ! V6o ; 1 1 1 1 .,--- - -- 1--· - · 3-„·-· l ·-"· ---4 · ·- · --- .---· · -- - J--- - -· -·-- -·--· , 1--==-111=-=-=-=-"::_...,......-;-::...,:�=-= ! --=.:-==--�·-=--=- s c::;-tL . ___ "'"·.:; 6 ==---=--=' 

1 J 1 1 0.93 0.93 0.72 . - 0.2 1. 1 0.1 2  3.1 i' i 0.37 1 0.65 OAOO + O.Oi.18 1 0.048 
F>.1 · I 0.232 0.52 0.31 8 + 0.086 : 0.028 8.6 II 0.202 0.59 0.245 + O.Oiß j l 0.02ß 

15.7 j 1 0.209 0.83 0.181 - O.O..,f3 ! 0.027 25.7 j l o. 147 o.74 0. 1 1�? - 0.005 1 o.orn 
37 ! 0'.118 0.72 0. 1 J 8 0.000 i O.OJ C> 
54 11 0.097 0.72 0.097 0:000 1 O.OJ 3 
t16 11 : o.oB6 o.7o o.oss + 0.002 1. 11 - o.o:u 78 l 0.080 0.7G 0.081 -- 0.005 0.0.1. 1 

11 -7.16 : 10--- 1 1  
: 1  
• I  1 
' I  ' ·  

./� - : j b :1 
�I 
;1 
'1 

> .J \ 

= 0.72 

(.' 
/// ;f' 

Fig·. 5. 

Wie ersichtl ich b le iben die Produkte m f V-im wese n tl i ch e n  konstan t ,  wie 

es ja auch anders n i cht  zu erwarten w ar, i ndem jene fag·eb n isse zur Berechnung 

der Werte der äußeren Ein fl üsse i n  Beriicksich t igung gezogen \\'Orden w are n .  

Die al lgemei ne Formel für den syste m at ischen Einfluß 

Jäfü nun natür l ich  ganz be l iebige Werte der  Koeffiziente n  c z u .  J n  der Tat w erden 
sich auch für a n dere äußere lJmsfände ganz w esentl iche A bweich u ngen gege n ­

über tfen  h i e r  benützten Größen ergeben ,  s o  d aß i m  :illg-e m e i n e n  d e r  A usdruck 
der Quadratw111·zel n i cht mehr konst�n t  bleiben wird für verschi edene Vergröße-

rt.1 ngen. Dan n kitn n aber au ch däs Gesetz m = __ //!„- nicht m ehr so streng erfü l l t  
" 

-�"' 1 ..;,. -, ! , .. -. . -.- ' ,-

'.) . , 
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sein , wie d i e  vorl i egenden · �e ihen es  an g-e ben, son d ern d er Expondent  von V 
w i rd even t.  z i e m l ic h a n d e rs.  

In den meisten Fäl le n der Praxis w i r�! der Ei n fl u ß  d er Osz i l la tio n d e r  
Lich tstra h l e n  von viel größererer Bedeu tung se i n  a ls  h e i  meinen  V e rsu c h e n  i m  

- abgesch losse n e n  Laborator ium,  das G l i ed c� 2 V2 des  Ausdru ckes lii r s tri t t  d a h e r  
dort .v ie l stärker hervor, da der  Wert  fü r  c.� gri)ßer ge nom m en werden muß a l s  
bei  meine n  Versuch srei h e n ,  w o  a u c h  bei  d e n  stärksten  Vergrößeru ngen n i e  e in  
Zi t tern der  Fernro hrbi l d er bemerkbar w ar-. 

· 

Nac h der Form el müßte s ich  daher von  e iner  best i m m te n  Veq;rüßeru n g  an 
ein Wer t  des syste m atisc h e n  E i n ! lusses ergebe n ,  d e r  e i n e  we i tere Zu n a h m e  der 
Zi e lgenauigkeit unmögl i ch mach t ;  m a n  wäre i n jenem M o m e n te a lso be i  der 
sog. d o t e n  V e r g r ö ß e ru n g » ange langt .  

Diese Folgeru ng steh t d u rc haus n icht  i n  WiJersprnch mi t  den Erfahru ngen 
der Praxis, denn es ist b ekan n t, · daß bei ei n em g e wissen G ra d e  der Osz i l l a t ion  
d ie  Anwendung stärkerer Vergrößerungen d i e  G c n ;-t u igkc i t  ga r n ich t mehr  oder 
n u r  i.n sehr geri ngem Maße zu erh öhen verrn ::ig . 

E i n e  wei tere K o m p l i kation t r it t n och d adurch au f, d aß m a n ,  sobald  Oszi l ­
l a t i on der Lichtstra h l e n , a lso  Unru h e  der Fernrohrbi l der  vorhanden i s t ,  auch die 
Fadenparal l axe viel  u n zuverl :issiger bcse i t igi;n kan n .  

TJiese Erörteru n g·e n  m üge n gen ügen , u m  z u  zeig e n ,  d aß ein al lgemein  
gü l t iges · Gesetz zwisc h e n  Fernroh rvergrößeru n g  und  Z i e lfe h ler  mi t  bcstit rnten 
K oeffiz ie n ten 11foh t aufst e l l bar  ist; daß aber, so lange eine Lnru h e  des Fern ro h r­
bi ld  es s ich  11 l ch  t bemerk bar mach t, d e (  Ziel fe h l er u m gekehrt  propori-ion al der 
Quadratw u rzel  aus der  Vergrößeru n g  gese t z t  werden kan n .  Flir bc l icb ig-e Fäl l e  
g i l t  die BeJi ngung 

wobei 

V- - · const 1/Z � - S �  = JJ/ 11 = ·-'·-- - ·  . . V ,  
m der m i ttlere Fehler e i n e  Zielung, 
s der · d iesem Fehler anhaft e n d e  systematiscl1e Ei n lluß von d er Größe 

1 
s - 1rtf( f. ) 

bedeu tet  u n d  f ( V) j e  nach d e n  l Lu ße 'en Ums u.i. n d e n  v11r i icren k a n n .  Ü ber d i e  
Ftm kt ion  f ( V) fä ß t  sich n u r  s o  v i el sagen,  daß sie b e i  günst ig·e n äußeren U m ­
stän den konstant bleiben , bei weniger gü nstigen V crb;i. l t  n issen n.ber m i t  z u ­
neh men der Fernrohrvergrößerun g  bestän d ig wach sen 1l' i rc l .  

I c h  war n u n  bestrebt ,  durch wei tere U 1 1 tcrsu c h u 1 1 g e n  n o c h  besser E i n b l i c k  
i n  d i e  relative  Leistu n gsfähigkei t  von Fernröhren z u  erh a l ten .  Die  nach fo l g·cn d e  
Tab, N r. 2 l wei!>t d i e  Ergebnisse au f, w i e  s i e  v o o  Herrn A ssi�t e n t e n  P .  E n g i 
un te ,r den gl eichen· Verlüil t n issen wie  bei den ob1g·en Ser i e n  e rreic h t  11·1.mJ e n .  

W i e  ers i ch t l i ch ,  ze igen auch h i er d i e  Prod u k te 111 f/ e i n e  s tarke systcnrn t ischc 
Zu nah me bei wachsender Vergrößern ng , wäl 1 rend  die Pro u uk t e  111 ·v v  im wese n t-
l ichen kcJnstan t  b l e i ben,  mLs das au fgest e l l t e  Geset z 111 = )f V a l so bestät ig t .  

' J 



· Ver· mitt lerer 
größemng Zielfehler m V · 

111 Vv  V . m 

1 . 3 4  

y;- V 

�--r-· -2 s---:--.._ . 4 ------ -------5- -u--

1 --11. l .02 .„. . i .02'1 i. .02 1 .34 - 1 --+· 0.32 
-

5.1 - o.1t11�· 2:40 ,. , i.07 ·- 0;593 : j +o�i22 · 

8.6 0.474 4.06 . l - l .39 0.458 - 0. 016 . 
15.7 1 0.377 5.91 - 1.49 . 0.339 - 0,038 . 
25;';' 0.272 6.99 1 .38 Q.265 - 0.007 

· ö7 .6 · o.247 - · 9'.1q · 1 1 .50 -- 0.220 · - 0.027 
54 . 0.JJ)() 8�42 . . . . .  1 . 1.5 . Q.182 + 0.026. 
)J6 . · i Ö. 1138.·_., .. _· . ' Ü) . .  10 • . -- --�- -: .. · .  J_ . : 53 . "'0.165- . -,. 0.023 
78 . 1 . .  0.171 1a.a2 1 .: ... ,,,1;�_ -·�_- _o_J 5� •j . �· o_ .o_ 19 . - - 12,04 : 9  ' l ' 1 1 = 1 .34 . 1 . ' 

' ' -. ;·::_� .a' ·� ' \ ,- �- ' - : ...... ', ' · 
. .  · . .. · 4. D .a_ ·g R i c 'J1 t U: \1 g.s , J. 11 s t r cU.m e h t . 

, ·  · .  ·Na·d1.dem mm ein�al clirFrag� . Q-et' Leistun:gsf�higke i t  von Fernröh�en unter 
' ,:sehr gün�tig�n- · äußer;en tJm.sU!tnden gelÖst war, mußte ich,  um au�h praktische 

F_äHe . . ·t!ntersuch�n zu kön11en ,  . dai:auf heda�ht sein ,  · ein l nstrume'n t. zu er11alten. m i t  
sehr :g;r-oßer Abfo$�genauig��it .  W1�� sd\011 eingangs erw�lrnt ,  ware n alle bishcdgen 

"Bem ii frt1'ngen , . _ei i1 · z've0ck�äß,i·ges l�lsttume;i t  m i t  eiiler -A ngabe vo 11 O·O -l ' '  bis· 0 '05"  
i u  erha'.Üen·1 geschei te-rt . Da� l ieß i ch  mir  .nach ine inen A ngaben von. Herrn Mech u­

plker B e r g  e r  in Zürich am Ein achser·Tbeodolit  N r. XVr dcr G eodätischen Sam m­
h.rrtg · eine .s�hr; einfache,· aber völlig zweckdienliche Vorrichtung anbringe n  (vergl . 
F,'fg< 6 ·u . 7);'· so .d a·� , Mch ca. O·tj,;?" D�'eh'ung· der· A l )1 j<l�dc abschätzbar waren .  

. ' ·� . 
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Fig. 7 

A n  der Klemmvorrichtung d es genannten Theodol i ts Nr. X V I  (Fabrikat 
H i ldebran d) wurde eine Hebelvorrich tung mit  ca. 3 5  facher Übersetzu ng so ange­
bracht, daß der kürzere Hebelarm lt an e inem Tei l a der Alhidade , welcher ca. 
80 mm exzentrisch zum Achsen m i t telpunkt des Theodo l i ts war, angri ff, währen d 
auf dem längeren Teil h2 des Hebels e ine  M i krometersch raube von 0·4 mm Gang­
höhe w irkte. Sowohl auf den Tei l a der Alhidade,  der dem Angriffspunkte des 
Hebels h1 gegenü ber lag, w ie auch auf das längere Ende lt� des Hebe ls r>elbst 
drückten weiche Gegenfetlern .F� u .  F2• Es braucht wotd nicht extra darauf  h i n ·  
gewi esen z u  werden, daß d i e  mechanische Konstrukt ion aufs peinl ichste ausgeführt 
Wtfl'de. So war z. B. die Drehachse D in ei nem fei ngeschl i ffenen Konus gelagert} 
was e i n e  ganz genaue Führu ng sicherte. Ebenso wurd en die A ngriffspunkte wie 
au ch die gegenwirkenden Fläch en} sowoh l von Al hidade wie vo rn Hebel arm , aus 
ganz hartem, aufs feinste pol iertem Ma terial h ergestel lt .  Durch die Schrau be S 
kon n te der ganze Mechan ismus ausgeschaltet werden ,  u m  z. B. w�ihrend des 
Transportes des lnstt ume n tes gefährl iche Pressungen auf d e n  Hebel zu verm eid e n .  
Das Prinzip d e r  ganzen Konstruktio n i s t  i m  ü brigen so ei n fach , daß i ch  glau be , 
statt weiteren Erklärungen g·anz auf d ie  Figuren N r. 6 u. 7 h i 1mc isen zu kön nen . 

D i e  Angabe der E inste l l- und A blesevorrichtung dieses l nstru m e n tes wurde 
emp i risch bestimmt, da die Erm i tt l u ng der Übersetzu n gs \•erh �l t n i sse zu unsicher 
gewesen wäre . 

Vorerst un tersuchte i ch d i e  M i k ro m e t erschraube al le in  au f zufä l l ige u n d  
peri odische Feh ler ; . i c h  verzichte hici- au f d i e  Wied ergabe der en tsprec hen d e n  
H esultate, d a  ja für die  Ei nstel lung·en  der A lh idad e n i c h t  d i e  �· chraub e  al l e i n ,  
sondern d as ganze Hebelwerk w i rken mußte,  wobei  even tue l l  d i e  Schrau b e n fehler 
nur s ehr stark verfälscht zum Ausdruck gekom men wäre n .  IJie  J<ehler der Mikro-

1 i 
1 " ! 
f 

i '  
l 

j 
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meters�hraube ergabe11 $iCh übrigens a;ls so · k le in (ca. 1 --2% Maxi mal) ,  da{� sie in  
dem be�ötigten Anwendungsbere:fch ·oh newe iters zu ve:rnachlässig�n gewesen wären . 

Die Be$t i mmung der An.gabe der. Ab l esevcm ichtung geschah folgendermaßen : 
A'uf' de�selben Pfei ler, der .für dfo früheren Un tersuchungen be�ii tzt  worden war, 

. w�,rde cias In�"truinent aufge�teN t . · rn. 3 ·55 .m D.istanz vom I nstrµi�e ntenmittelpunkt  
Sfelrte ich ein�n Spiegel so' ·auf,_ .�aß :�r das Bitd eines ZfolobJektes, das auf  dem 
soJrnn früher gehranc lite 1t' Vers:chi.eb.e�·pparjü ang·�bracht ,v,ar ,. in, der. Richtung des 
fetnn:ilires 'reßektier lc; . B�i- der Tro'fu m� l ab l esung 01) .,�·urae 

·
riun ·<las Zielobjek t 

lfrei mal ·: genau ei nvi-siert Ün:d jfd�sma;I. an der . �rom mel ;des Ve.rschiebeapparates 
die· Abh�sung gemacht„ Die - Distan,�· V,:unl- .

·
Spi.eg�l z4�ück

' 
bis: zum Zie lobjek t war 

3'·58: -,j, , so tfaß. cÜ� gesamte: fo� Frag� · lfbm·i:end·e ·Entfernung voin lüstrumen t: bis . 
zu'r Zi'eltafe l · vi' :Spiegel 7 : l  3 m b�trng.. . 

· · 

0.737 
0.173 

27.220 
0,748 1 

26 472 1 1 
. · '  . l  . 0.77ß . 1 
25.699 •' ·1 ' ; . . !, 
. : · . · ' - Ö.76.l . . ·I 
24;�B8· · ··1 ,.: . . · .

. 
, ,. „� ' 1 . 

· . . lfi.jj�j1f,f584 mm · 

(J-7 5·84', 
� 206.· . 2 6.S ...;_ 2 .l  ·951�, 7T3Ö-· . 

·. -�"''.� .. � i�;:T:ron;_1nelfei l . e·n tspr-icht 'also .0 ·_220�1� . _· , 
• . • 

· 

, '," >: Et�.� Jtp�l1m.�Hge ·ßestitnmR m ft  der Angahe · erga;b� i,ti.-. iih 'nH;cher Weise, aber 
a}i( ßre ___ Distanz 6·00 . m _ ciue n· "�.ett von 0·22211 ., pro = ' t " TromniQltei l ,  d-as Mittel 
erg,a}i> ·�kb �Jsp „ttt( 0·22.1. '.': ßi� 19ifferciiz in . 'd�n Be9tjrpmun:g�n . ·  rü.hrt . wohl haupt·. 

, �a��H�lr." }er _ .yon. Nisie�feMepn · &:1�-, Jom' 24. (a,di-;-�7.�g,röQpi:ndel1 .t�qr;1r�ohi;: · .  · · · 

> . . . ' �1 i t  d\eser � o.or:<lnung. siild" ·dari1� ··e tne · Anzahl '-Ve1·such$rei h�n · ausgefüh rt · 

· ,. , 'WO(�len/. „clfo : s�hi ;gut�n An�dfa�� . a.J· die ·· fttib:e.ren{' auf �ndere Art erreichten  

· Eiielmis$e -z'ei·ge.d ;:_ so '. daß liin:�i(�thcb:, det'. G�n�uig��il a!le 1
_
}\11 f9rde[imgen erfül l t  . 

. ·. g.cw�s�n. · w�r(}n; , � ,'.!Da:� · Rrl,11z�1}.1 4 ·· e.��1·./A�#üfjrung-: !t.�_tt�. ,si"d� ,, damit  al.s . in a�l.�_n 
. , B��trhu�g�l! ;_,�1� genügend  ·. l�Jst�-�g_�fäni� )�r\vi.e en. ; · ·, �,?; iCh in des fürch tete, daß 

• !.,_ ·� J,i.,..;;,�,�-��� ;��%"i' '.�·�·:' .• .' , ·�  1,:'' ', i . ;  ' ; „,. -"' ·. ' .· . . ' _J�· ;0 � -�: • •  /\l . • 1 ""' 
: ' •· '• 

- 1 ' ' ' 
1-. . :· -. . ') Als · ·O wurd{ der : N-u1tpuokt d<!f in . f OO Tefle ' geteilten Trommel in derjenfgen Stellung . qer 

:. · ' ..,  _ .  ' ;;Schiiutid �etrit·Cntet/ io· cl"er die Tromi!nel . •  ebe.n derf' fe�t-en Ind:e1' ber.ülfr.te. · 
· 

. ' -
• ' •l 1 -
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bei e twas wen1ger su b t i l er Behandlt ng des fostrumcn tes au [ dem Fe l d e  d i e  
m echan ische A u  fii h ru n g  d o c h  k ö n n t e  zu wünsch en ü brig Jassen ,  l i eß i c h  m i r  � ! ese Hebelvorrich tu ng durch e ine n ach gan z gle ichem Pr i n z i p  konstru i e r t e ,  aber 
1 11 der A usfü h ru n g  etwas sol id ere Vorri c h tu ng erse t zen . 

. In ähnl icher Weise wie  bei der ersten  A nordnung bestim m t e  ich d i e  Angabe d ieser zweiten Ablesevorrich tung mit Visu rlängen von 6 · 24 m, wobei s i ch fo lgen d e  Werte ergaben.  

1 Ali lcsu-�g a d.  ' 
Trommel des  1 Richtungs· 
InstrurnC'ntes , 

r-
00.0 

[>00.0 
00.0 

1 500.0 . , 
00.0 

Tabelle N r. 23 . 

D i ff. 

500.0 

500.0 

500.0 
500.0 

1 -- - . 
J A blesung a. d .  

Trommel d es 
Verschiebe-

A pparates mm '. 
II 1 2 J .273 

1 ] 7.052 

2 1  .27."l 
. 1 7 .0 1-1 

2J .270 

D 1 ff. M i t tel 
111111 1111/t 

::�= -'·-=--- 1-::.: .:=:.- -
1J.220 
4 .221 

,t22q 
4 .22Li 

J O.R96 : 4 4 .22.J 

Auf e inen Trommel teil tri fft es also 4���,4 = 0·00845 mm oder 1m W i n k e l ­

maß _O ·OOB�-� 206 265 = 0·2799"  6240 · · t i"o rtsc:tz11 1 1g  fo l g t . )  

Literaturbericht. 

1. Bücherbesprechungen. 
Zur Rezension gelangen nur  Bücher, welche der Redaktio n der Ö s t e r  r .  Z e i t  s c h r i f 1 f ü r  

V e r m e s s u n g s  w e s  e 11 r.ugesendet werden. 

Bibl iotheks-Nr. 5 51.  C. M ü l l e r, Profess o r  in ßonn : K a l e n d e r  fü r  V e r­
m e s s u n g s w e s e n  u n d  K u l t u r t e c h n i k , begründet von W. Jo r d a n , for t­
gesetz t  von W. von S c  h l e b  a c h, h erausgegeben von Curfrus M ii 1 1  c r. 1 9 1  5 .  
38 .  )ahrgang. In vier Te i len und  zwei Anhänge n .  Stu t tg·art >  Ver lag von K o n rad 
W i t t w e r 1 9 1 5 . Lad e n preis i\l k .  4 ·-. 

Der 3 8 .  Jahrgang des bekann ten ,  beliebten und hocha ngeseheneu Geome1 er kalen·  
ders l iegt nun vor den Prof .  C. · M ü l l e r  im G eiste S c  1 1  l e b ::i c h ' s  weiter l ühr t.  u n d  
ihn zu einem der beste.n un ter den zahlreichen technischen; Kalendern ausgestaltet hal . 

Indem das a usged ehnte Gebiet des Vermessungswesen. und der  K u l t. ur tech n i k  v o 11 

kompeten ten Fachmännern bearbeitet wird, die in den einzelnen Z we igen anerk annk 
Spezi alisten sind , liegen i n de m M ii 1 1  e r'schen K alen der  Leist ungen v o r ,  d ie  denselben 

zu einem �ompendium von unschätzbarem Werte mach en , d :is dem Prllk t i ker  im lhJJ'e;.111 
und�a uch im Felde g l eich erwiinscht sein wird . 



· :Von. :den :zwölf Fac;hmännern. · haben , bearbeitet : · 

' G;eli�hner P,eglemngsrat Prof. Dr. Chr, Y o  g 1 e r :  ,Ansgleichungsrechnung,· Nivel l ieren . 
, " 'P�.of. C. "Ni'U H � r : .Jostr.umenten.ku:ride, FHlche'n bestimtnung, Punktbestimmung, A b ·  ·s-te_ckup�sa,r.beiten, Trigon.  Höhe1ui1essen., �am!lletr. Höheli'ii:fessen , Herstel lung von Ueber­

.st�htaplänen mi-t Sddcbten l in ien, ·Amtliche· Bestimmungen 'zur· Ausführung von Vorarbeiten 
. �md ·$cbfoß.vermessun·gen in Pr�ußen; · 1fortschreitungs1'nessungen. '  ; . 
• „ Geheumer Hofrat Rrof. J:)r: S. F i n: � t e r w a l t e r_: _ Pti.otogn:pno1�trische Aufo<(hmcn . 

Dr. P; · s·_a m e l : Eh1{�che .Zelt-, ßreiten- u . Azimtttli'esiimmungen m H  Sonne u Sternen . 
-.Staätbauamtmann W. ·F e  r b e r ;  Sta-dtvermessnng, · 

9�h.- Regierungsrat ProL D r, J: · H a u �  e n : · Landw irtschaft l iches . 
,;· ß.aqdirektor v. S dqi a l ;  Er.dbau; Wegel5au, Bri\c�enbau, Wasserbatt ,  Angaben Uber 

��d�rf, Prei�rn .und Vorarneitungsl.Cqst� n( -von Bauit1atedalien. · . Qb'.e�h�urn1� ·Q a 1l z . � An{a!:ben . Uber'. - �{t.SServer�orgüng' lltnd lkher .. Gemeinden . 
f3�·u1n$pekt()r� Dr. ing'. .W. )? ra n k :'.:])er· J�iseh·bab��au: · 
·· p  Jirektor von S c  h l e b � c J1 : We�terkunde; . . , . . 
Gtib. Oberhaura1: G e r h a r d  t ;  Drninag, e ; Wiesenhii.u', Moorkl!Hur . 

. . ; . 
. , �b!rrland!lles.ser. H ü s e r :  ; �ek,�·,lind·,_�rabeo�iet7.e l�l. Gn�ra�stückiusammen_legungen . 

. : ��. · Jn�ein . �ir �es Ntili.e:r-.e11 · 4üf' "u.nser.� B:esprm;:hung �e$ 3? . J :fürg�nges fo1 XI.  Bande 
· . d���e( ZeitsGhioift 1 � l 3 ; $. 3 80', ·v�r.w�is�n , · tnö�hte11• w ir· ganz öesonders auf den An· 

, ha�g ;i,ufmetkslJ;ni ma:ohe11.; in ·welchem Prof. MUller ·« N•<nr e·s a u,f , d e m  G -e b i e t e  d e s  
· V �ro��s s u u gs w e s t;n � »  briqgt ; _di:eser. .verdleri'stvoll:e' ' } frti-kel' bietet „nahezu lückenlos 

„ttllß - Ne11�hdrMmu1g:en ·a,uf dem·.-.Gebiete.: des · Vermes�ungisw,esern s. -up'iL der Kuf turtechnik, 
·. w:Ofa� · ill;m · ��wi'ß alle Lese1:' Panlf �nd ' An�rken1mng 'zoil.en werden'. 

· 

ber D e u t s � h e G e o m e t e r k a l e n d.e 1:  des W i t t w e r ' schen Verlages hi Stuttgart 
bitäit ein wertvol les Stück unserer techniisc,hen Bibl iotheken , er ist eine Zierde der geo-. 
4itiisc11e11 Literatur Deutschland::i. n. 

" · �. �euEt 13üch$r· . . .. ... · · . 

··jfl:' . „ .  , · . . ·
� a .ti :a- d ·t 7 ß.J,i u. c b � Sclfw�ia;erJscli�s,- tur:_Hocb�au;

. 
J ngenieur- ··un� ��schinenwesen 

�'" ·· ·•· 
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· �- · 
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3. Z eitschriftens ch au. 

a) Zeitschnflen vermessu11gsteclmisc/1.c1t !11/ia!ts : 
A l l g e m e i n e  V e r m e s s u n g s - N a c h r i c h t e u : 

Nr.  4 3 .  M ü 1 1  c n h o f f :  Gasmei ter ,  Landmesser u n d  M a u rennei:ter .  
D e r  L a n d m e s s e r :  

Nr. 3 5 .  S tän dige M eßgeh i l fen i m  Ei senbah n d ienst .  

S c h w e i z e r i s c h e  G e o m e t e r z e i t u n g :  
Nr.  l .  L e e m a n n B . ,  Dr . : La propi iete par etages, cons ideree au  po i n t  de vue de 

sa tran si t ion d aos l e  n ouveau d roi t .  

Nr .  

Nr. 

Z e i t s c h ri f t  f ü r F e i n m e c h a n i k  (fr ii h er : Der Mechan iker . ) : 
2 4 .  K. U o r t h und E. E y s e 11 : Da� R echnen m i t  Di mensionen ue i  graphi�che11 

Darstellungen (Schluß) .  
1 .  Eine n eue Zen t riervorrichtung l ü r  Feldrneß instru rncn te (D r. H. Lüsch uer) . 

Z e i t s c h r i t t d e s V e r e i n e s d e r h ö h e r e n b a y r i s c h e n V e r 1 1 1  e s s u n g s­
b e a m t e n : 

Nr. 6 .  K a t a s t e r  b u r  e a u . Stenographischer Bericht  i i her d i e  2 9 2 .  Si tzung der K a mmer 
der A bgeordneten . 

Z e i t s c h r i f t fü r I n s t ru m e n t e n k u n d e :  

Nr. 1 2 . J .  W i l s i n g : Versuch einer Erklärung der Zonen abweichu ngen beim 8 0  c111-
0bjektiv des Astrophyi i.kalischen Obse rvatoriums r.u Potsdam durch Jn horno· 
geni tllt des Glases. - G .  L i  p p m a n  n :  Methode zu r  Justierung e ines Kolli­
mators oder ei nes Fernroh res durch Au toko l l im n l ion und i h re A n wendung. (Referat) . - F. K ö h I e r :  Eine n eue Methode zur M essung der Grun d l in ien 
tür Katasfrnl-, Stadt- u n d  bergrnännisc l i e  Dreiecksnetze und zur Messung der  
Seiten eines Polygonzuges ( Refera t) .  - E. H a  r b e r  t :  Fel d k o m p arator fii r 
Feinn ivell icrla tten (Referat). 

b) Facltliclte Artikel aus ve? Schiedenm Zc·itsclwiftm : 
Dr. F. K ö h  1 e r : o: G eodätischt:. Untersuchungen ti ber d i e  tek ton isch en Bewegu ngen 

auf der Er1Jagerstätte von Pri bram » in « Üest. Zei tsc h .  f. Berg- u. Hii t ten w . � Nr. 4 8/4 9 .  
1\ .  T i c h  y :  « Rat ionelle Vorgti.nge der A bsteckung bedeutend .langer Ei 3enbabn -

Tu nnels'» (Schluß) i rJ  « Zeitschr i ft des Oesten·. Ingen ieu r- und A rc h i tek ten-Ve reines » ,  
Nr. 5 1 '5 2 .  

S ämtliche hier besprochenen B ücher un d Zeitschriften 
sind stets erh ältl ic h  be i L. w. Sei de l & Sohn, B uchh an d­

l ung, Wien, J., Graben 13. 

Vere ins- und Persona lnachrichten. 

1 .  Vereinsangel eg e nheiten. 

Im Sinne des § 24 unserer Vereins-Satzungen habe11 d ie Z weig· 
. verei ne , welche die Mitgliedsbeiträge einheben , diese (n ach Abwg der f ü r  den betref· 

i '  



f�,�de1;t,· Zweig'V:e1:.e1n· �:Ptf a;l len .den ': 3 0°'}0)' .bis dängstens 1 5.' (f ün fzehn ten ) März, beziehung's· 
w�lse "i 5 .  (fünfzehn te11 � September , an '(Ue Vereinskasse abzuführen und mit d ieser Geld-
s�1idu.ng .

'
ein . Ve i·zekhn�s der Zahl nde�. einz.mit;r.l�err . 

· 

. . -Pie , He rren ZWetgvere i n skassi'ere. werden · da.her höfiichn er uch t ,  , cti·esem 
, � i1�ag11aphen i\n'Serer- $1itzitngen gew iß zu mi tspi·e.cheo , , tun end lich �ine geordnete Kassa-

, '. buchfiihrun"" · {.U epnl5g!k11en . .. . ·, . · . 
· . · .,:. ''- · · . . „ 

· 

" ' ' ' M�h'r@re Mitgl ieder fUlü•e:n au, daß .sie keil)e Sattrnngen erhalten · b,aben .  
· " , . Detn.gegenlib�r . wh'li . datauf· 11i ng�wiesen , daß· Je:e,les. Mrtglled'. glei'chieitfg 'm it dem 

, . · fl�.ft N1�. 2/3 1m .Ja !ire 1 9 �. 4· cUe StJ1,t1�te11 einge legt e{halteo • luit. Jene M i tgl )eder, die 
. na"ch d m 1:�1.ärz 1 9 1  4 .eingetreten sitld, �önneo jederzeit die Zusendtmg: verlan gen (Ko1·­

� respwa•nr.karte . an de,n \,erein . der 
.
. Bsterr. Jr. k." Ve:n:ri·essungsb.eamten in Wien,  4/1 , ' k h "" iJ ' " ) ,. ' .' . • K'„';t ec1im11. .„ · .  • 

. . , · .· · . . . . · 

., . , "ß „ ß,f'nlgetf · .Mitgliec;t�r.n ,g�fii!f e�; ,:in lhr�·n Zuschriften.· Krltik ' 111r der Tiit igkeit :, :�, .'"ii . d�S · ��rein�s · $11 .üh •tL . Diese J:Jerr��: .werde,n b M H  c ·ti  s t 1 'f��uCl1t , . gelegentlkb der �·\.):"'„ · i � n li .chSten
. 
Hal,�ptversa.inml�g· .tbre Wiin-�che·:. tind "B"esch w��d:!1 ' \�.>d�1r '· �ieJ.ür· · g�e:ignet�� 

� . J · · ··' Jlorm "und. Art.- .enüveder;· .selbst vor.zi1l1rmgen · od�r · tj rurch� · 1h.r·e Delegierten vorbnngen 7.U 
· la'S:scn<r. . •· . · ·. · · ' . , - . · >::· '"'"' · ;. �, ·' . · · . " .  · )rri iibtige: u wir\l Al�sb.e.llllg!Jp� altf deii B�rieht über d i e  letzte' Hauptv�rsaniml ung . 

{Maili.�ft 1 9:1 3;, Seitq 1 5 3 ·-:- 1 .66} hii1gewi,esen, 1,n welqh em iiber 'cti� Tä�i�keit der Ver-
. elusleitüiJI�, Bedhhr ei1stit:tt�t Wlll'Qe; "Wefolier " · die einhellige ,�·usthnrnung der ' 

De.teg·le:rt.e, n·. g�fondep h.q,.t. . ·�·· ·, „�,, �« " ·  „ � - t,·i:', .• .,,,·" „ \ :  · .· „ , . 

· ; "" :' - ' P i e  Y ir r e  t n  s 1 e i t u n  g" , 

2. Bibliothek des Verein.es .  

. .. � . 

l<ul ��rtethn lk.' 3 8 .  Jahrgang 

. y . -, >. ;. �... � ' ' f' ·, - � ' • . . . , . . · 3. Persor,xal'l.�;i;:v.. '. ' . . . 
.. . . . , Jt.&o•a ·.zur Heraobil�hmg ��n Ve�nte$s u n gsgeotn �tern an der. k. k. 
· · ' ' · , ·  Te'Cbn, Hochschu le  in · W i en .  Der Unt.err1d1tsmin ister h;;i,t 'den ordentl ichen Pro· 
·. " · ., fessl')r. · d'et:«rechnis�ben , Hechs�hul.e in' Wie.n .J;l r . . ·mc1ia�d S c h·u m :r b ·n 'iuni Viz�präs,es · 

' . ::, ·:,, un4 ��h' a�.��r�erltHdren 'Pro!'M' or«o,: .:til J:aor 'D o }\.  u 'J. f l  ,z 1ii� or,deoti foile'n M itgl ied ' 
(. ,.'" . '.;� ::" d�! �· �'<'i�itt1J�.�?�1r ·:fH·��'. die_�:Ahhaltung Aet· Sti1a,�prilßl!lcng ,::1aii � tl'e(_l)'.� 1(-a�e 'iü"('Herrl11fü ldting, 
' · · · von ,..Vetrn'e$sU1\gsge@nietern an · der Tl:li;hnhichei� Ji o«ehsc:hul�.,,..�n . W ie n. ' ernfi.nnt .  

. " .�· · . ·· '. . · : · ��fiS.,ött1 e:r4, � �g. :ohergecin1eter . fk�l�l: 'ttf�xi.ß!,lllan1'.} 11 s�a-. ;; r . . · 
< fteJö:t4eFungeQ. ;-,Die . 'Eleven· ; Ka:rt . S J� � i k„ mib'3 H/X1 I .,• l 9. t 4 und V i n .zeo:i: · 

.'.� " B'e n 5  o » ... J11�t 4</ l .  ' 1 9 1 5 zu · Georn�ie�n U .  l<:i„. C&J . Rur1gsk.l) . . 
,. �. - �  · ·"" : ·  "'I·m 1:'6v�on<l·lstande�· · dßr; BoJm>H��zßg. Ver;m�!l.,s�lng�be·ri.�1te1i' : . Pie Evi<lenz .Jrnltuffgs­

, �· :g�oinel�r . �rlu�� .. . R 1:A  1 . i9 Ko(or�Vafo§1 uo,d F,ra11.z. „rz o t a: r in . �f �w;,J�j :}� Eyide11 zhl\ltungs- . 

·. „ ;„\' · g�,oJniJteriff<·\l:er "'JX; Dilttenklasse�,· . · · :· . · '. ··" · . · · · · 
' 

· 

'<:�.r .� 
, "'; ;/�Ue�.er:���,zu 1_1.g. , n�id.�n�.lmlhwg��J.�ve . ,Ka�l G il n,z_ .� '1 n_a1;lrU rfahr .  . . .  

· .  : ·t ·� 0�S$0':rbe n .  O bergenJDet�� .K�rl · 1• ( S.  d1 e r, . , „„ _. · . .  · . . • . . 
'( �- · -��:._':. · .�� . ��: � :. ' � . · ·· -t„ . „ :. �1 - �,:� .. ·�����-... -·��Y._; _· '�-- I' - :�·-�-·--·- -·-· 

j' ' f.11,eil\U'm:.llnd V;11�lll� dea V�r11II1llll.· - ·V11t1mt-i.iu�li�h!l� .U�!Yi�IU'.i vohtn� Wl adara, In �a�en. 
· · ' DnJC)\ 'on J�b.� WJ••liir, �11· B•llan. · 
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T e l e p h o n  Nr.  6769 k.. u„ k. Hofmechaniker Telephon Nr. 6769 

k. k. handelsg er ichtl ich bee ideter Sachverstän d iger  
Liefe ranten des k .  k. Katasters, der k. k .  Ministerien etc. 

N, V., artmanngasse 5 
;­(zwischen Wiedener Ilauptl!ltrasse Nr. 86 und  8'8) 

Theo 
Nivellier e Instrumente 

mit 

optischem D istanz messer 

M essti s c h e  
Perspektivlineale 

etc. etc. 
unter Garantie bester 

Ausführung und 

genauester Rektifi­
kation. 

empfehlen 

M a ß stä b e  
u n d  M e ß bä n d e r  

Präzis ions-Reisszeuge 
nnU 

a l l e  geodätischen I nstrumente 
nncl 

Meßrequisiten 
etc. etc. 

Alle gangbaren 

Instrumente stets 

V O ll' l"'iii'l i g ,  

Illust1·ierte Kataloge gratis und um gehend. 
Reparaturen besten s  u n d  s c h n e l lste ns, 

(auch an I nstrumenten fremder P rovenienz) .  

Bei  Bestellun §;-e n und Korrespondenzen an die hier i nserierenden Firmen bi tten wir, sich i mmer 
auch auf u nsere Z eitschrift berufen zu woll en . 
-------------------------- - --- --

E.igentum und V erlag des Ve reiue::i. - Verantwortlicher Hellakteur : Johann Wladarz in Badeu. 
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